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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

M i t t e l r !) e i n - H v c i 0 .
J| « 49 . Mittwoch , dm 20 . Juni 1855 .

Nr . 11,682 . Mittelst Erlasses Großh . Ministeriums des Innern vom 26 . v . M . , Nr . 6768 ,
wurde dem Kaufmann Conrad Renner dahier die Concession ertheilt , die Vermittlung des Trans¬

portes von Auswanderern nach Australien auch in Geschäftsverbindung mit dem Rhederhause lamos
Baines und Comp , in Liverpool zu betreiben .

Mannheim , den 11 . Juni 1855 .
Großh . Regierung deS Unterrheinkrcises .

I . A . d . D . :
Schmitt .

vdt . Bechtvlt .

« chuldienstnachrichten.
Der kath . Schul - , Meßner - und Organistcndienst

zu Hcrreuwies , Amts Bühl , ist dem Unterlehrer
Mathias Ribler zu Alldorf , Amts Ettenheim ,
übertragen worden . -

Der kath . Schul - , Meßner - und Organistendienst
zu Nordrach , Amts Gengcnbach , ist dem zweiten
Hauptlehrer Magnus Mang zu Stockach , Amts
Slockach , übertragen worden .

Der kath . Schuldienst zu Todtmoosschwarzcn - '

bach , Amts St . Blasien , ist dem Haupllehrer
Johann Nepomuk Wintermantel zu Unter¬
ibach , Amts St . Blasien , übertragen worden .

Der kath . Schul -, Meßner - und Organistendienst
zu Busenbach , Amts Ettlingen , ist dem Haupt -

lchrer Carl Lederte zu Steinmauern , Obcramts
Rastatt , übertragen worden .

-Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Dorladunge u.
Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬

terweise entfernten , werden aufgetorkert , sich binnen 0
Wochen entweder bei den, betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Cominando zur Verantwortung zu gellen , widrigen¬
falls sie nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . Oetober 1820
m euie Geldstrafe von 1200 ff . verfällt und nach tz. 9
lit, >! . des \ 1. Constitutions - Edieis des badischen Sraats -
burgerrechtS für verlustig erklärt wurden . — Zugleich wer -
den fämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht, auf
diese Soldaten fahnden und sie im BetremngSfalle an ihr
vorgefetztes Amt abliefern zu taffen.

Aus dem Bezirksamt Neustadt :
| 1 j Nr . 6263 . Virgil Heiz,nanu von Ham -

merei >enbach , Soldat bei dem Großh . 1 . ( Gre¬
nadier - ) Regiment . Signalement : Alter
27V3 Jahr , Größe 5 ' 5 " 4 ' "

, Körperbau mittel ,

Gesichtsfarbe frisch , Augen grau , Haare blond ,
Nase spitz .

Aus dem Bezirksamt Konstanz :
fl ) Nr . 11,400 . Grenadier Ignaz Motz von

Markclfingen . Größe 5 ' 6 " 2 " '
, Alter 27 Jahr ,

Körperbau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen
braun , Haare braun , Nase spitz .

sl ) Nr . 11,341 . Die unten signallsirte , unter
polizeilicher Aufsicht stehende , Therese Göppert
von hier hat sich seit der unterm 16 . v . M . statt¬
gefundenen Entlassung aus dem Kreisgefängniß
in Müllbeim nicht hier gestellt . Wir ersuchen die
Großh . Behörden um Fahndung auf dieselbe und
Ablieferung im Falle ihres Betretens . Alter
24 Jahre , Größe 4 ' 8 "

, Statur klein , Gesichts¬
form oval , Farbe gesund , Haare braun , Stirne
nieder , Augen braun , Nase klein , Mund klein,
Zähne gut .

'

Gengcnbach , den 10 . Juni 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Bode .
sl ) Nr . 22,878 . Da sich Bierbrauer Johann

Konrad von hier auf die an ihn ergangene
; Aufforderung nicht gestellt hat , so wird derselbe
unter Vcrfällung in die Untersuchungskosten des
badischen Staats - und damit auch des Gemeinde -
bürgerrcchts für verlustig erklärt unv der gesetzliche
Abzug von 3 % seines ausgeführtcn Vermögens
ungeordnet .

Bühl , den 14 . Juni 1855 .
Großb . Bezirksamt .

S t i g l e r .
sls Rr . 12,008 . Jos . Weber von Schuttcr -

thal ist der Aufforderung vom 30 . Dezember v . I .
nicht nachgckommen und wird daher des Staats -
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Bürgerrechts verlustig erklärt und in eine ber Großh.
Staatskasse zufavende Strafe von 3"/« seines Ver¬
mögens , sowie in die Kosten verfallt .

Lahr , den 12 . Juni 1855.
Großh. Oberamt.
K . Wiel an dt.

( 1) Nr . 16,852 . Da Wendelin Zentner
von Zell der amtlichen Aufforderung vom 5 . v . M . ,
Nr. 13,414 , keine Folge geleistet , so wird derselbe
wegen beharrlicher LandeSflüchtigkeit seines Staats -
nnd Ortsbürgerrechtes für verlustig erklärt und
der gesetzliche Abzug von 3 Prozent an seinem
exportirenden Vermögen verfügt.

Offenburg , den 15 . Juni 1855.
Großh. Oberamt .

v . Fab er.
11 j Nr . 4718 . ( Landesverweisung .)

Jakob Walliser von Reipolvswyl , .Stadthal-
leramts Waldenburg , Cantons Baselland , durch
Urtheil Großh . Hofgerichts des Oberrheinkreises
vom 16 . September v . I . , Nr . 4930 , wegen
Diebstahls zu 9- monatlicher Arbeitshausstrafe und
Landesverweisung verurtheilt , wird morgen aus
der Strafanstalt entlassen und über die Grenze
transportirt ; was unter Anfügen dessen Signale¬
ments anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird. Derselbe ist 35 Jahre alt , 5 ' 4" groß ,
hat braune Haare , Augenbraunen , und Augen,
gewöhnliche Gesichtsform , gesunde Gesichtsfarbe,
hohe Stirne , lange Nase , gewöhnlichen Mund,
gute Zähne, braune Barthaare und spitzes Kinn .

Bruchsal , den 18 . Juni 1855.
Großh . Zucht - und Arbeitshaus - Verwaltung.

S z u h a n v .

Nntergerichtliclie Aufforderungen
und Kundmachungen .

> 1 ) Nr . 2624 . (ErbVorladung .) Wil¬
helmine, CreSzens und Emil Staub von Gaus¬
bach sind zur Erbtheilung ihres Bruders Joseph
Staub von da berufen. Da deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so werden dieselben hiermit
aufgefordert , sich zur Empfangnahme ihres Erb-
theils

innerhalb drei Monaten
vor der Theilungsbehörde zu melden , widrigenfalls
derselbe lediglich Denjenigen zugetheilt wurde ,
welchen er zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären.

Gernsbach , den 16 . Juni 1855.
Großh. Amtsrevisorat .

Vollrath .
11 j Nr . 2625 . ( Erbvorladung .) Wil¬

helm und Jakob Lehmann von Staufenberg
sind zur Erbtheilung ihres Bruders Carl Leh -
mann von da berufen. Da deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , so werden dieselben hiermit

aufgesordert , sich zur Empfangnahme ihres Erb-
theils

innerhalb drei Monaten
vor der Theilungsbehörde zu melden, widrigenfalls
derselbe lediglich Denjenigen zugetheilt wurde,
welchen er zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Gernsbach , den 16 . Juni 1855 .
Großh. Amtsrevisorat .

Vollrath .
vät. Krieg .

11 ) Nr . 4293 . Lukas Schröder , 33 Jahre
alt von Bieligheim , begab sich mit Wanderbuch
für In - und Ausland vor mehreren Jahren als
Schmiedgeseüe auf die Wanderschaft , hat seit 2 1/i
Jahren keine Nachricht von sich gegeben und hält
sich in Amerika auf. Derselbe ist zur Erbschaft
seines am 5 . September v . I . zu New -Orleans
in Amerika verstorbenen Bruders Leopold Schrö¬
der berufen und wird daher andurch aufgefordert ,
binnen 3 Monaten sich zur Empfangnahme seines
in 42 fl . 48 kr . bestehenden Erbtheiles in Person
oder Legalbevollmächkigten zu melden , ansonst die
Erbschaft so vertheilt würde , als wenn er zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Rastatt , den 9 . Juni 1855.
Großh. Amtsrevisorat .

G r e i f f e n b e r g.
( 1) Magdalena Vogt von Oberachern und

Georg Vogt , Bürger von Waldprechtsweier ,
welche vor mehrern Jahren sich von Hause ent¬
fernten und seither von ihrem Aufenthalt oder
Dasein keine Nachricht gegeben haben , sind zur
Erbschaft der am 12 . März 1855 verstorbenen
Tante Elisabetha Vogt von Oberachern berufen .
Dieselben werten nun zur Theilung mit Frist von
3 Monaten unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft lediglich
Jenen zugetheilt würde , denen solche zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Ackern , den 15. Juni 1855.
Großh. Amtsrevisorat .

Lang .
[ 1J Nr . 1700. (Erb Vorladung .) Franz

Florentin Äöchler , Sohn des verstorbenen Kar¬
tenfabrikanten Franz Köckler und dessen gleich¬
falls verlebten Ehefrau Catharina , geb . Keller
von Stakt Kehl , wurde bereits am 9 . Januar
1834 - für verschollen erklärt . Sein Vermögen
wurde seitdem verwaltet , die Zinse daraus aber
bezog seine nun kinderlos verstorbene einzige
Schwester Margaretha Barbara , geb . Köckler ,
verehelicht gewesene Louis EndreS in Straß¬
burg . Zur fürsorglichen Erbeinweisung in das
Vermögen des Verschollenen sind nunmehr seine
Verwandten väterlicher unk mütterlicher Linie be-
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rufen . Die unbekannten nächsten Verwandten der
väterlichen Linie werden hiermit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten bei Unterzeichneter Stelle
unter gehöriger Begründung ihrer Rechte um so
gewisser zu melden , als sonst das Vermögen le¬

diglich den bekannten Verwandten der mütterlichen
Linie in fürsorglichen Besitz zugethcilt werden wird .

Kork , den 13 . Juni 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

• Fr . Katz .

[ 1 ] Nr . 1817 . ( Erbvorladung .) Georg
Engelhard , gewesener Bürger und Taglöhner
von Dorf Kehl , ist am 19 . Juni 1854 ohne
Hinterlassung von Ahnen oder Abkömmlingen und
ohne über sein Vermögen von ungefähr 40 Gul¬
den letztwillig verfügt zu haben , ledigen Standes
gestorben . Die gesetzlich nächsten Erben konnten
bis jetzt nur auf der mütterlichen Seite ausgc -
rnittelt werden , während auf der väterlichen Seite
keine Verwandten bekannt sind . Letztere werden
daher hiermit aufgefordert , binnen 3 Monaten
ihre Erbrechte dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich den nächsten Verwand¬
ten mütterlicher Seits zugethcilt würde .

Kork , den 13 . Juni 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

Fr . Katz .

[ 2 ] Nr . 3139 . ( Erbvorladung . ) Die le¬
dige von Lauf gebürtige Felicitas O ck er st ist am
13 . Juli 1854 mit Tod abgegangen . Zu deren
Erbschaft ist auf Grund ihres öffentlichen letzten
Willens vom 8 . November 1848 unter Andern
auch der ehemalige Untcrlehrer Urban Sto ll von
Hofweier , Amts Offenburg , berufen , welcher sich
im Jahre 1832 oder 1833 heimlich entfernt hat
und nach Amerika begeben haben , im Jahre . 1838
aber gestorben sein solle . Da von demselben seit¬
dem keine Nachricht mehr eingetroffen ist, so wird
derselbe oder seine etwaigen ehelichen Nachkommen
aufgefordert , sich zur Empfangnahme seines Erb¬
guts innerhalb drei Monaten von heute an bei
diesseitiger Stelle anzumelven , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn er , der Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 9 . Juni 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

R h c i n b o l d t.

s2f Nr . 4030 . ( ErbVorladung .) Joseph
Anton Bertschi , ledig von hier , und Ursula
Bertschi , Ehefrau des Philipp Jörg er von
Sasbach , welch ' beide vor einigen Jahren nach
Nordamerika auswanderten und deren gegenwär¬
tiger Aufenthaltsort unbekannt ist , sind zur Erb¬
schaft ihres verstorbenen Vaters Valentin Bert¬
schi von hier berufen . Dieselben oder ihre et¬
waigen Lcibescrben werden andurch aufgefordert ,

binnen drei Monaten s dato Nachricht von sich zu
geben und ihre Erbschaftsansprüche an den Nach¬
laß des gedachten Valentin Bertschi geltend zu
machen , widrigenfalls derselbe lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden , denen derselbe vom Erb¬
lasser letztwillig vermacht ist , und welchen er zu-
käme , wenn sie , die Vorgcladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Offen bürg , den 12 . Juni 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

B i t t m a n n.

s2s Nr . 3906 . ( ErbVorladung .) Der im
Jahr 1832 nach Nordamerika ausgcwanverte Wil¬
helm G i e s l e r von Rammersweier ist zur Erb¬
schaft seiner am 16 . April d . I . ledig verstorbenen
Schwester Franziska G i e s l e r von da berufen .
Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert , binnen
3 Monaten a dato Nachricht von sich zu geben
und seine Erbschaftsansprüche an den Nachlaß sei¬
ner gedachten Schwester geltend zu machen , widri¬
genfalls derselbe lediglich Denjenigen wird zuge¬
theilt werden , denen er zukäme , wenn er, Wilhelm
Gierler , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Offcnburg , den 14 . Juni 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

* Bittmann .

[ 2] Nr . 11,673 . Bernhard Friedrich Daub -
mann von Menzingcn hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses seiner verstorbenen
Ehefrau Eva , geb . Brüchle , nachgesucht und es
werden ' Diejenigen , welche Einwendungen hiegegen
zu machen haben , aufgcfordert , solche binnen 6 Wo¬
chen zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche statt¬
gegeben werden soll.

Lrettcn , den 2 . Juni 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Gräff .

( 2) Nr . 11,674 . Die Wittwe des verstorbenen
Johann Christoph Stutz in Kürnbach , Johanna
Regina , geb . Eber sch wein , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht und es werden
Diejenigen , welche Einwendungen hiegegen zu ma¬
chen haben , aufgcfordert , solche binnen 6 Wochen
zu erheben , widrigenfalls obigem Gesuche stattge¬
geben werden soll .

Brette » , den 2 . Juni 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Gräff .
| 1J Nr . 19,676 . Ernst Kar st , Bürger und

Landwirth von hier , hat sich heimlich im Jahre
1836 entfernt , ohne bisher Nachricht von sich zu
geben . Man fordert ihn daher hiemit auf , binnen
eines Jahres über seinen Aufenthalt sichere Nach¬
richten anher gelangen zu lassen , widrigenfalls er
für verschollen erklärt und sein ihm anerfallenes
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Vermögen seinen Verwandten auf deren Antrag
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Pforzheim , den 14 . Juni 1855 .
Großh . Oberamt .

Fech t.
[ 2 ] Nr . 22,027 . Die Witlwe des am 19 . Ap¬

ril d . I . gestorbenen Rebmanns Wendelin Knopf
von Neuweier hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der wegen Ueberschulvung von den beru¬
fenen Erben ausgeschlagcnen Verlassenschaft ihres
Mannes gebeten , welchem Gesuche entsprochen
würde , wenn nicht binnen 3 Wochen Einsprache
geschieht .

Bühl , den 8 . Juni 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Heil .
[ 2 ] Nr . 22,162 . Die Wittwe des am 27 . Ap¬

ril 1855 gestorbenen Rebmanns Ignaz Vcith
von Neuweier , Maria Josepha , geb . Dresel ,
bat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
von den Kindern mit obervormundschaftlichcr Ge¬
nehmigung wegen Ueberschulvung ausgeschlagcnen
Verlassenschaft , welchem Gesuche entsprochen würde ,
wenn nicht binnen 3 Wochen Einsprache dagegen
geschieht .

Bühl , den 9 . Juni 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Heil .

S ch u I d e n I i q u i i>a t i o n c u .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , ausgefordert , solche in
der hier unten zum Nichtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaige » Vorzugs - und Untcrxfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der BcweiSurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug aus die
Bestimmung des Masscpflegers , ed' läubigerausichusses und
vcn eiwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver -
gleich , die Nichtcrschcinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen bcigetrcten angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Gengenbach :
| 1 ] Nr . 11,453 . An den in Gant erkannten

Eduard M a i s e r , Wirth „ zum Rebstock " von
Fußbach , auf Mittwoch , den 4 . Juli 1855 , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Fürstlichen Standcsherrschaft Thurn und Taxis
und ihren Zehntpflichtigen auf den Gemarkungen
Sohl und Egg .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen -
den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehnstück, Stamm -
gutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,werden daher anfgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten , nach den in den ß § . 74 bis 77 des Zehntab -
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zchntberechtigten
zu wenden .

' Mundtodt - Erklärungen .
[ f ] Nr . 10,333 . Christian und Wilhelm Pfau

von Schiltach , dermalen in Pforzheim , wurden
wegen Geistesschwäche entmündigt und Abraham
T r a u t w e i n , Tuchmacher von da , als Vormund
für dieselben ausgestellt .

Wolfach , de» 13 . Juni 1855 .
Großh . Bezirksamt .

M a l l e b r e i n.
[ 2] Nr . 673l . Gottlieb Herr von Hollerbach

wurde im Sinne des L . - R . - S . 499 unter Beistand¬
schaft gesetzt und Adam Bai er von da als dessen
Beistand aufgestellt .

Buchen , den 6 . Juni 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Baader .

Bei Friedrich Gutsch ist erschienen und in jeder
Buchhandlung zu haben :

Drrs toter
oder

Das Gebet des Wrrn.
Für Seelen die recht beten lernen möchten ,

dem Worte Gottes und der Erfahrung
einfältig erklärt .

3 Bog . 8 ° in farbig . Umschlag drosch .
Preis 12 kr .

aus

Für die Elroßherzoglichen Amtsrevi -
forate und Gemeindcbeamterr .

Bei Friedrich Gutsch in Carlsruhe ist zu haben :

Verordnung ,
das

Zehntabiösungen .
Zn Gemäßteit des $ . 74 des Zcbntablösungsgeietzes

wird hicmit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgeiianntcr Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Landamt F r e i b u r g :
[ 2 | Nr . 19,871 . Des dem Majorats - und

Grundherrn Grafen von Kageneck aus der Gemar¬
kung Munzingen zustchcndcn großen , kleinen und
Weinzehntens .

Aus dem Bezirksamt P füllend orf :
[ 3 ] Nr . 826 1 . Des Zehnten zwischen der

Gmkin-krkchMngsVkskn
betreffend .

Regierungsblatt Nr . lV . — 9 . Fcbr . 1849 .

1 y 2 Bog . 8 ° Format in farbigen Umschlag geh .
Preis 9 kr .

Hiezu Verordnungsblatt Nr . 8 .

Carlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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